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ments, insbesondere einer Befestigungsplatte (26) fir
ein Sanitdrelement oder eines Spllkastens, enthalt
zwei beabstandet angeordnete Profilschienen (1, 2),
welche wenigstens eine, bevorzugt hintegriffige, Nut (6)
zur Befestigung des Bauelements enthalten. Der Rah-
men soll dahingehend weitergebildet werden, daB3 seine
GroBe in einfacher Weise veranderbar ist, wobei die
Fertigung und der Zusammenbau in einfacher Weise
durchfthrbar sein soll. Es wird vorgeschlagen, daB
wenigstens ein Blgel (8, 16) mit zwei Schenkeln (11,
12) vorgesehen ist und daB die genannten Schenkel
(11, 12) und jeweils ein Ende der beiden Profilschienen
(1, 2) teleskopartig derart ineinander greifen, daB die
Position des oder der Bugel (8, 16) bezuglich der Profil-
schienen (1, 2) veranderbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Rahmen
zur Befestigung eines Bauelements gemaB den im

Oberbegriff des Patentanspruchs 1 angegebenen
Merkmalen.
[0002] Aus dem deutschen Patent DE 196 17 653 C2

ist ein derartiger Rahmen bekannt, welcher zwei beab-
standet angeordnete parallele Profilschienen enthalt.
Die Profilschienen weisen einen im Prinzip rechteckiér-
migen, insbesondere quadratischen Querschnitt auf
und enthalten in ihren Eckbereichen hinterschnittene
Langsnuten, in welche Verbindungselemente durch ein
Fugeverfahren des federnden Einspreizens oder des
Fugens durch PreBpassung einfligbar sind. Mittels der
Verbindungselemente ist die Verbindung mit dem Ende
einer weiteren Profilschiene durchflihrbar. So ware zur
Verbindung der beiden parallelen Profilschienen bei-
spielsweise eine zu diesen orthogonal ausgerichtete
weitere Profilschiene erforderlich, die jeweils mit den
Enden der Profilschienen mittels jeweils eines Verbin-
dungselements zu verbinden wére. Die Fertigung und
Montage einer derartigen Rahmenanordnung erfordert
einen nicht unerheblichen Aufwand und Materialbedarf.
Die Positionierung der genannten weiteren Profil-
schiene zu den beiden erstgenannten parallelen Profil-
schienen ist nur in engen Grenzen méglich oder wirde
einen erheblichen zusétzlichen Aufwand im Hinblick auf
die genannten Verbindungselemente erfordern.

[0003] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, den Rahmen der genannten Art mit
geringem konstruktivem Aufwand dahingehend weiter-
zubilden, daB die GroBe des Rahmens in einfacher
Weise verdnderbar und vorgebbar ist. Die Fertigung
des Rahmens und der Zusammenbau der verschiede-
nen Rahmenteile soll mit wenigen Bauteilen und in ein-
facher Weise durchfihrbar sein. Die Integration des
Rahmens in ein Montagesystem, insbesondere zur Vor-
wand-Montage, soll problemlos durchfihrbar sein und
die Positionierung einerseits des Rahmens und ande-
rerseits des Bauelements im Rahmen soll bei einfacher
Handhabung leicht erfolgen kénnen.

[0004] Die Lésung dieser Aufgabe erfolgt gemaf den
im Patentanspruch 1 angegebenen Merkmalen.

[0005] Der erfindungsgemaBe Rahmen zeichnet sich
durch eine einfache Konstruktion aus und erméglicht
problemlos die Veranderung und Einstellung der Rah-
mengréBe, insbesondere der Rahmenhéhe bei vertika-
ler Ausrichtung der beiden Profilschienen, mittels des
teleskopartig mit den beiden Profilschienen verbunde-
nen Buigels. Die Profilschienen sind zweckméBig als
Hohlprofilschienen ausgebildet, in deren Innenraum die
beiden Schenkel des Bligels eingreifen. Alternativ kann
erfindungsgeman der Bugel als Hohlprofil ausgebildet
sein, wobei in den Hohlraum der genannten Schenkel
die Enden der beiden Profilschienen teleskopartig ein-
greifen. Die beiden Profilschienen sind zweckmaBig
separate Bauteile und auf das erforderliche Maf3 abge-
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langt. Im Rahmen der Erfindung kénnen die beiden Pro-
filschienen aber auch einteilig aus einem Prdfil,
insbesondere U-férmig gebogen sein und die freien
Schenkel des U-férmig gebogenen Profils bilden. Es hat
sich darlber hinaus als besonders zweckmaBig erwie-
sen, die beiden Profilschienen als separate Bauteile
auszubilden und nicht nur im Bereich der einen Enden
den Bugel teleskopartig anzuordnen, sondern einen
zweiten Blgel an den anderen Enden der beiden Profil-
schienen. Der eine oder die beiden Bigel greifen in
zweckmaBiger Weise mit ihren Enden in den Hohlraum
der beiden Profilschienen ein, so dafB das zwischen den
beiden Profilschienen angeordnete Bauelement entlang
der Profilschienen, bei vertikaler Ausrichtung derselben
in der Hohe, Uber die gesamte Lange der Profilschienen
stufenlos einstellbar und exakt an der gewinschten
Position arretierbar ist. Zur Positionierung und Arretie-
rung des Bauelements enthalten die Profilschienen
wenigstens eine hintergriffige Nut, in welche Kopp-
lungselemente und/oder Halteelemente formschliissig
und/oder kraftschliissig eingreifen, welche andererseits
mit dem Bauelement in geeigneter Weise verbunden
sind. Es ist von besonderer Bedeutung, daB die Breite
des Bauelements zumindest n&herungsweise gleich
groB ist wie der Abstand der beiden Profilschienen. Der
Abstand zwischen den Profilschienen wird somit opti-
mal genutzt und bei Anordnung mehrerer Rahmen mit
Bauelementen flr eine WC-Schussel, einen Wasch-
tisch und ein Bidet kann die Gesamtbreite des die Rah-
men aufnehmenden Montagesystem auf ein Minimum
reduziert werden, ohne daB Platz verschenkt wird.
Durch die stufenlose Einstellbarkeit der Bugel, letztend-
lich der Hohe der Gesamtrahmen kann in einfacher
Weise die Ausrichtung auf eine gemeinsam exakt hori-
zontale Oberkante durchgeflhrt werden.

[0006] In einer besonderen Ausgestaltung der Erfin-
dung ist der Profilquerschnitt des Blgels derart vorge-
geben, daB der Blgel mit einer weiteren Profilschiene,
welche zweckméBig den gleichen Profilquerschnitt wie
die genannten Profilschienen aufweist, koppelbar ist.
Der Bugel weist an der AuBenflache wenigstens einen
Ansatz derart auf, daB er in die wenigstens eine bevor-
zugt hintergriffige Nut der weiteren Profilschiene ein-
greifen kann. Weisen die weitere Profilschiene und/oder
die beiden beabstandet angeordneten Profilschienen in
den Eckbereichen wenigstens zwei hinterschnittene
Langsnuten auf, so besitzt das Profil des Bligels einen
im Prinzip T-férmigen Querschnitt derart, daB an seinen
Enden jeweils ein derartiger Ansatz vorgesehen ist,
welcher bei Anlage des Bugelprofils an der weiteren
Profilschiene in deren hinterschnittene Langsnuten ein-
greifen. Weisen in einer alternativen Ausgestaltung die
weitere Profilschiene ebenso wie die Profilschienen des
Rahmens im wesentlichen in der Mitte der AuBenflache
die Langsnut auf, so besitzt das Blgelprofil gleichfalls in
der Mitte der Langserstreckung den zugeordneten
Ansatz zum Eingreifen in die genannte Langsnut der
weiteren Profilschiene. Eine derartige Ausbildung



3 EP 0 899 384 A2 4

erweist sich dann vor allem als besonders vorteilhart,
wenn die weitere Profilschiene Bestandteil eines Mon-
tagesystems, insbesondere eines Vorwandmontagesy-
stems, ist, welches insbesondere am Boden und an der
Oberkante jeweils eine derartige weitere Profilschiene
enthalt.

[0007] Die Montage des Rahmens in ein derartiges
Montagesystem ist &auBerst einfach durchfihrbar.
Hierzu wird der Rahmen zuné&chst mit seinem unteren
Bigel auf die untere, im wesentlichen horizontale wei-
tere Profilschiene derart aufgesetzt, daB der wenig-
stens eine Ansatz des Biigelprofils in die wenigstens
eine insbesondere hintergriffige Langsnut der weiteren
Profilschiene eingreift. Nachfolgend wird der stufenlos
verstellbare, obere Biigel soweit aus den vertikalen Pro-
filschienen herausgezogen, bis er mit seinem Ansatz in
die wenigstens eine, bevorzugt hintergriffige Langsnut
der oberen weiteren Profilschiene eingreift. Gegebe-
nenfalls kdnnen mit zusatzlichen Arretierungsmitteln die
Schenkel des Bugelprofils bezliglich den parallelen,
bevorzugt vertikalen Profilschienen gesichert werden.
Nachfolgend wird das Bauelement von der Vorderseite
her in den Rahmen eingesetzt und in der gewiinschten
Hohe positioniert. Festzuhalten bleibt, daB erfindungs-
geman das Bauelement entlang den Profilschienen, bei
vertikaler Ausrichtung desselben in der Héhe, stufenlos
verschiebbar und positionierbar ist.

[0008] Weiterbildungen und besondere Ausgestaltun-
gen der Erfindung sind in den Unteranspriichen sowie
der weiteren Beschreibung angegeben.

[0009] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der in
der Zeichnung dargestellten Ausfihrungsbeispiele
naher erlautert, ohne daB insoweit eine Beschrankung
erfolgt. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung des Rah-
mens mit einem als Befestigungsplatte eines
Sanitdrelements ausgebildeten Bauelement,

Fig. 2 einen Schnitt durch die eine Profilschiene mit
dem eingesetzten Bligel entlang Schnittlinie
A gemasB Fig. 1,

Fig. 3 einen Schnitt entsprechend Fig. 2 durch eine
alternative Ausfuhrungsform,

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung des in ein
Montagesystem integrierten Rahmens,

Fig. 5 eine weitere Ausfiihrungsform des in ein
Montagesystem integrierten Rahmens,

Fig. 6 eine andere Ausfiihrungsform des Montage-
systems mit eingesetztem Rahmen.

[0010] Fig. 1 zeigt den vertikal ausgerichteten Rah-

men mit zwei gleichfalls vertikalen geraden Profilschie-
nen 1, 2, welche in einem Abstand 4 zueinander
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angeordnet sind. Die beiden Profilschienen 1, 2 sind als
Hohlprofile ausgebildet, weisen einen im wesentlichen
quadratischen Querschnitt auf und enthalten in ihren
vier Ecken jeweils eine L&ngsnut 6. Am oberen Ende
der beiden Profilschienen 1, 2 ist ein bevorzugt U-férmi-
ger Blgel 8 angeordnet, dessen zueinander parallele
Schenkel 11, 12 jeweils in den inneren Hohlraum der
Profilschienen 1, 2 teleskopartig eingreifen. Somit ist
der Bugel 8 in Richtung des Doppelpfeils 14 beziiglich
der Profilschienen 1, 2 entsprechend ihrer vertikalen
Ausrichtung in der Héhe stufenlos einstellbar. Das
untere Ende des Schenkels 11, entsprechendes gilt fur
den Schenkel 12, ist mittels der strichpunktierten Linie
15 angedeutet. Am unteren Ende der beiden Profil-
schienen 1, 2 ist in entsprechender Weise ein zweiter
Bilgel 16 angeordnet. Wie ersichtlich, ist der weitere
Buigel 16 vollstandig eingeschoben, doch kann auch der
zweite Bugel 16 in entsprechender Weise aus den unte-
ren Enden der beiden Profilschienen 1,2 stufenlos her-
ausbewegt werden. Wie mit der strichpunktierten Linie
15 angedeutet, weisen die Schenkel 11, 12 des oberen
Bigels 8 eine erheblich groBere Lange auf als die
Schenke des unteren Bugels. ZweckmaBig sind nam-
lich die Schenkel des unteren Blgels vollsténdig in die
unteren Enden der beiden Profilschienen 1, 2 einge-
schoben und bleiben immer in dieser Position, wahrend
zur GréBen- bzw. Hohenverstellung der obere Bligel 8
in Richtung des Doppelpfeiles 14 stufenlos verstellbar
ist. Besondere Arretierungsmittel fir den unteren Blgel
16 sind somit nicht erforderlich.

[0011] Zumindest der obere Biigel 8, zweckmaBig
auch der untere zweite Bligel 16 enthalten wenigstens
ein Spannelement 18, zweckmaBig zwei derartige
Spannelemente 18, mittels welchen eine Fixierung in
einem nachfolgend noch zu erlauternden Montagesy-
stem erméglicht wird. Diese Spannelemente 18 sind
bevorzugt als Klammern aus Federstahl ausgebildet,
welche fest mit dem Querholm des jeweiligen Biigels 8
bzw. 16 verbunden sind. Die Spannelemente 18 kénnen
mit ihren freien Enden in Langsnuten der nachfolgend
zu erlauternden weiteren Profilschienen eines Monta-
gesystem zur Fixierung des Rahmens eingreifen. Des-
weiteren sind Arretierungsmittel 20 vorgesehen, mittels
welchen nach der erforderlichen Positionierung zumin-
dest des oberen Blgels 8 eine gegenseitige Arretierung
erfolgt. Die Arretierungsmittel 20 enthalten in zweckma-
Biger Weise eine Klemmplatte 22, welche teilweise in
das offene Ende der Profilschiene 1 bzw. 2 in einen
Freiraum zwischen letztere und dem Schenkel 11 bzw.
12 eingeschoben ist und auBerhalb der Profilschiene
eine Klemmschraube 24 aufweist. Durch Festziehen
der Klemmschraube 24 werden die Profilschiene 1, 2
mit dem korrespondierenden Schenkel 11, 12 des
Blgels 8 verspannt. Die Arretierungsmittel 20 sind
bevorzugt in dem vom Rahmen umgebenen freien
Bereich angeordnet und sind somit einerseits von der
Vorderseite des Rahmens her frei zuganglich und sté-
ren andererseits nicht bei Anordnung einer Verklei-
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dungsplatte, Beplankung oder dergleichen an der
Vorderseite des Rahmens.

[0012] In bevorzugter Weise sind die Schenkel 11, 12
des oberen Bligels 8 wesentlich langer ausgebildet als
die Schenkel des unteren Biigels 16. Der untere Blgel
16 dient im wesentlichen zur Verbindung der unteren
Enden der beiden Profilschienen 1, 2, wobei die
Schenke des unteren Blgels 16 vollstandig eingescho-
ben sind. Mittels des oberen Blgels 8 wird die GréBen-
veranderung bzw. Héhenverstellung durchgeflhrt. Das
untere freie Ende des Schenkels 11 des oberen Biigels
ist mittels strichpunktierter Linie 15 angedeutet; die
Lange des anderen Schenkels 12 ist entsprechend
groB vorgegeben. Ersichtlich ist somit ein sehr groBer
Verstellweg flr den oberen Bligel 8 vorgegeben.

[0013] Innerhalb des Rahmens ist ein Bauelement 26
angeordnet, welches hier als eine Befestigungsplatte
fur ein Sanitarelement, insbesondere eines Waschti-
sches ausgebildet ist. Desweiteren ist eine Befesti-
gungsleiste 27 vorgesehen, zur Befestigung von
Waschtischen. Die Breite des Bauelements 26 ent-
spricht im wesentlichen dem Abstand 4 der beiden Pro-
filschienen 1,2. Das Bauelement 26 wird von der
Vorderseite her in Richtung des Pfeiles 28 in den Rah-
men eingesetzt. Das Bauelement 26 enthalt an seinen
seitlichen Langskanten Kopplungselemente 30, welche
in die vorderen Langsnuten 6 der beiden Profilschienen
1, 2 eingreifen. Diese vorderen Kooplungselemente
sind zweckmaBig starr mit dem Bauelement 26 verbun-
den und bevorzugt einteilig mit diesem ausgebildet. Im
Bereich der Riickseite weisen die Bauelemente 26, 27
weitere Kopplungselemente auf, die in entsprechender
Weise in die hinteren Langsnuten der beiden Profil-
schienen 1, 2 eingreifen. Diese hier nicht dargestellten
hinteren Kopplungselemente sind in zweckmaBiger
Weise derart elastisch federnd angeordnet, daB sie
beim Einsetzen der Bauelemente 26, 27 ausweichen
und an den Profilschienen 1, 2 vorbeibewegt werden
kénnen, bis nach dem vollstandigen Einsetzen des
Bauelements 26 die genannten hinteren Kopplungsele-
mente in die hinteren Langsnuten der beiden Profil-
schienen 1, 2 eingreifen und insbesondere einrasten.
Danach sind die Bauelemente 26, 27 in Richtung des
Doppelpfeils 32 entlang den Profilschienen 1,2 im Rah-
men stufenlos bewegbar und in der gewtlinschten Posi-
tion positionierbar.

[0014] Die genannten Koppplungselemente sind der-
art ausgebildet, daB nach dem Einsetzen in den Rah-
men das Bauelement in der zun&chst eingenommenen
Position ohne weitere MaBnahmen verbleibt. Weiterhin
sind die Kopplungselemente derart ausgebildet, daB
nach Uberwindung einer vorgebbaren Haltekraft die
stufenlose Positionierung der Bauelemente 26, 27
gemaB Doppelpfeil 32 durchfihrbar ist, um nach dem
exakten Positionieren eine dauerhafte Fixierung der
Bauelemente 26, 27 zu gewéhrleisten, ist ferner wenig-
stens ein Halteelement 34 vorgesehen, welches mittels
eines Verbindungselements 36, insbesondere in Form
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einer Schraube, festspannbar ist. AuBer dem hier sicht-
baren vorderen Halteelement 34 ist im Bereich der
Ruackseite der Befestigungsplatte ein weiteren Halteele-
ment nachgiebig derart angeordnet, dall es wie das
bereits erlauterte hintere Kopplungselement beim Ein-
setzen der Bauelemente 26, 27 in den Rahmen aus-
weicht und an der Profilschiene 1 bzw. 2 vorbei
bewegbar ist, bis es in die hintere Langsnut der Profil-
schiene 1, 2 eingreift, insbesondere einrastet. Nach der
Héhenjustierung der Bauelemente 26, 27 wird durch
Betétigen des Verbindungselements 36 das hintere Hal-
teelement festgezogen und verspannt, daB eine kraft-
schlussige und/oder formschliissige Verbindung der
Bauelemente 26, 27 hergestellt ist.

[0015] Fig. 2 zeigt einen Schnitt durch die Profil-
schiene 1 und den in den Hohlraum 38 desselben ein-
geschobenen Schenkel 11 des Buligels 8. Der Bugel 8
und dessen Schenkel 11 weisen einen im Prinzip als
doppel-T ausgebildeten Querschnitt auf, mit einem mitt-
leren Steg 40 und insgesamt vier ssymmetrisch zur Mit-
telebene 42 angeordneten Ansétzen 44. Die Breite 46
des Biigels 8 ist ndherungsweise gleich grof3 wie der
innere Abstand der gegenlberliegenden Wande 48, 49
der Profilschiene 1. Die in den vier Ecken der Profil-
schiene 1 angeordneten Langsnuten 6 besitzen im
wesentlichen zylindrische Innenflachen, welche sich
Uber einen Winkelbereich gréBer als 180° erstrecken.
Die erfindungsgeméafBen Ansatize 44 des Biigels 8 sind
derart ausgebildet, daBB sie an der Innenwandung 52
zumindest ndherungsweise anliegen. Aufgrund dieser
erfindungsgeméaBen Abstimmung und Ausgestaltung
einerseits der Profilschiene 1 und andererseits der
AuBenkontur des Bligels 8 bzw. dessen Schenkel 11 ist
eine kraftschlissige Verbindung hergestellt und zwar
derart, daB nach Uberwindung der derart vorgegebe-
nen Haltekréafte der Schenke 11 teleskopartig bewegbar
ist.

[0016] Wie mit gestrichelten Linien 40’ angedeutet,
kann das Bugelprofil ferner auBen an der Wand 50 der
Profilschiene 1 zur Anlage gebracht werden. Hierbei
greifen die beiden Ansatze 44', 45’ teilweise in die
Langsnuten 6 der Profilschiene 1 ein. Die Breite 54 des
Steges 40 ist erfindungsgeman derart vorgegeben, daB
die Ansétze 44, 45" an den Endkanten 55, 56 der Wand
50 anliegen. Somit ist erfindungsgeman eine Arretie-
rung des Bugelprofils an der genannten Wand 50 der
Profilschiene 1 gewabhrleistet und Querbewegungen in
Richtung des Doppelpfeiles 58 werden unterbunden.
Durch diese erfindungswesentliche Ausgestaltung wird,
wie nachfolgend noch zu erlautern ist, der Blgel 8 in
einem Montagesystem arretiert, welches eine weitere
Profilschiene entsprechend der hier erlauterten Profil-
schiene 1 aufweist.

[0017] Fig. 3 zeigt anstelle der oben erlauterten Pro-
filschiene 1 eine alternativ ausgebildete Profilschiene
60 und ein alternatives Biigelprofil 62. Diese Blgelpro-
filschiene 60 ist wiederum als Hohlprofil ausgebildet,
doch die hinterschnittene Langsnuten 64 sind nicht in
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den Eckbereichen, sondern in der Mitte jeweils zwi-
schen zwei Eckbereichen 66, 67 angeordnet. Das
Bugelprofil 62 weist wenigstens einen Ansatz 68, vor-
zugsweise vier derartige Anséatze, auf. Der oder die
Ansatze 68 sind derart ausgebildet, daB sie in die
Langsnut 64 eingreifen kdnnen. Somit ist auch bei die-
ser alternativen Ausgestaltung eine Querbewegung ent-
sprechend des Doppelpfeils 58 des Bligelprofils 62
bezlglich der Profilschiene 60 unterbunden. Auch bei
dieser Ausfiihrungsform weist das Bugelprofil 62 derar-
tige AuBenabmessungen auf, daB es in den Hohlraum
der Profilschiene 60 teleskopartig einsetzbar bzw. stu-
fenlos verschiebbar ist.

[0018] Fig. 4 zeigt den Rahmen gemaB Fig. 1 zusam-
men mit zwei weiteren Profilschienen 70, 71 eines Mon-
tagesystems, insbesondere zur Vorwandmontage. Die
beiden vertikal Ubereinander angeordneten weiteren
Profilschienen 70, 71 sind Ubereinstimmend mit den
vertikalen Profilschienen 1, 2 des Rahmens ausgebil-
det. Wie ersichtlich, liegt der untere Blgel 16 auf der
unteren Profilschiene 70 auf. Hierbei liegt der mittlere
Steg des Bugelprofils auBen an der oberen Wand der
unteren Profilschiene an, wie oben anhand von Fig. 2
mit gestrichelten Linien erlautert. Querbewegungen in
Richtung des Doppelpfeils 58 des Rahmens beziglich
der weiteren Profilschiene 70 sind somit unterbunden.
Zur Montage des Rahmens in das Montagesystem wird
der Rahmen mit dem unteren Bligel 8 auf die weitere
Profilschiene 70 aufgesetzt. Die anhand von Fig. 1
bereits erwéhnten Spannelemente 18 greifen mit ihren
freien Enden in die oberen Langsnuten 6 der weiteren
Profilschiene 70 ein, wodurch eine zusétzliche Fixie-
rung und Sicherung gewahrleistet ist. Nachfolgend wird
der obere Biigel 8, welcher zunachst noch in die oberen
Enden der beiden Profilschienen 1, 2 eingeschoben ist,
in Richtung des Pfeiles 72 soweit nach oben gescho-
ben, bis er an der Unterseite der oberen Proflischiene
71 des Montagesystems zur Anlage gelangt. Durch die
erfindungsgemaéfe Ausgestaltung des Blgelprofils und
Abstimmung auf den Querschnitt der Profilschienen
wird wiederum eine Querbewegung entsprechend Dop-
pelpfeil 58 unterbunden. Nach dem Festspannen der
Arretierungsmittel 20 ist eine stabile Befestigung des
Rahmens im Montagesystem sichergestellt.

[0019] Fig. 5 zeigt eine weitere Ausgestaltung, geman
welcher das Montagesystem ein nach unten offenes, im
Querschnitt U-férmiges Profil 74 aufweist. In das Profil
74 ist der obere Bligel 8 eingeschoben. Mit dem Profil
74 sind Schenkel 75, 76 fest verbunden, welche tele-
skopartig in Hohlprofile 78, 79 des Montagesystems
eingreifen. Das U-férmige Profil 74 kann somit in Rich-
tung des Doppelpfeiles 80 zum Montagesystem bzw.
dessen Hohlprofile 78, 79 geschoben werden. Zur Mon-
tage wird der Rahmen zun&chst mit dem unteren Bugel
16 auf oder in eine mit strichpunktierter Linie 82 ange-
deutete weitere Profilschiene gesetzt, wobei er aus der
vertikalen Position derart herausgeschwenkt sein kann,
dafB der obere Bigel 8 sich zunachst vor dem Profil 74
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befindet, wie es mit dem Pfeil 84 angedeutet ist. Auch
das Profil 74 kann analog nach vorn herausgeschoben
sein. Nunmehr wird der obere Bligel 8 von unten her in
das Profil 74 eingeschoben und nachfolgend wird der
Rahmen entgegen der Pfeilrichtung 84 zusammen mit
dem Profil 74 nach hinten in die exakte vertikale Posi-
tion geschwenkt.

[0020] SchlieBlich zeigt Fig. 6 eine weitere Ausgestal-
tung, geman welcher das Montagesystem eine untere
Bodenschiene 86 aufweist, welche als ein nach oben
offenes U-Profil ausgebildet ist. Dieses Montagesystem
enthélt ferner zwei vertikale Profile 88, 89, zwischen
welchen die beiden vertikalen Profilschienen 1, 2 des
Rahmens angeordnet sind. Der untere Bligel 16 ist in
die Bodenschiene 86 eingesetzt.

Bezugszeichen

[0021]

1,2 Profilschiene

4 Abstand von 2

6 Langsnut

8 Bugel

11, 12 Schenkel von 8
14 Doppelpfeil

15 strichpunktierte Linie
16 zweiter Bugel

18 Spannelement
20 Arretierungsmittel
22 Klemmplatte

24 Klemmschraube
26, 27 Bauelement

28 Pfeil

30 Kopplungselement
32 Doppelpfeil

34 Halteelement

36 Befestigungselement / Schraube
38 Hohlraum von 1
40 Steg von 8

42 Mittelebene

44, 45 Ansatz

46 Breite von 8

48 - 50 Wand von 1

52 Innenwandung
54 Breite von 50

55, 56 Endkante von 50
58 Doppelpfeil

60 Profilschiene

62 Bugelprofil

64 Langsnut

66, 67 Eckbereich

68 Ansatz

70, 71 weiteres Profil

72 Pfeil

74 Profil

75,76 Schenkel

78, 79 Hohlprofil
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80 Doppelpfeil

82 strichpunktierte Linie

84 Pfeil

86 Bodenschiene

88, 89 vertikales Profil

Patentanspriiche

1. Rahmen zur Befestigung eines Bauelements, ins-

besondere einer Befestigungsplatte (26) fur ein
Sanitarelement oder eines Splilkastens, enthaltend
zwei beabstandet angeordnete Profilschienen (1,
2), welche wenigstens eine, bevorzugt hintergriffige
Nut (6) zur Befestigung des Bauelements enthal-
ten,

dadurch gekennzeichnet,

daB ein Biigel (8, 16) mit zwei Schenkeln (11,
12) vorgesehen ist und

daB diese Schenke (11, 12) und jeweils ein
Ende der beiden Profilschienen (1, 2) teleskop-
artig derart ineinandergreifen, daf die Position
des oder der Bugel (8, 16) bezuglich der Profil-
schienen (1, 2) veranderbar ist.

Rahmen nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Profilschienen (1, 2) als Hohlpro-
file ausgebildet sind, in welche die Schenkel (11,
12) eingreifen und/oder daB der Blgel (8, 16) stu-
fenlos bezlglich der Profilschienen (1, 2) verander-
bar ist.

Rahmen nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Bligel (8, 16) im wesentlichen U-
férmig ausgebildet ist und die Schenkel (11, 12)
parallel zueinander angeordnet sind, und/oder daf
am oberen und am unteren Ende der beiden Profil-
schienen (1, 2) jeweils der eine Bugel (8) bzw. (16)
angeordnet ist.

Rahmen, insbesondere nach einem der Anspriiche
1 bi 3, dadurch gekennzeichnet, daB3 das Bauele-
ment (26) von der Vorderseite her in den Rahmen
einsetzbar ist und/oder im Rahmen stufenlos ver-
stellbar angeordnet ist.

Rahmen nach einem der Anspriche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB Arretierungsmittel
(20) vorgesehen sind, mittels welchen der Bligel (8,
16) beziglich der Profilschienen (1, 2) fixierbar ist
und insbesondere festklemmbar ist.

Rahmen, insbesondere nach einem der Anspriiche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daB der Bugel (8)
bzw. dessen Schenkel (11, 12) eine Breite (46) auf-
weisen, welche zumindest naherungsweise gleich
grof ist wie der innere Abstand zwischen zwei dia-
metralen Wanden (48, 49) der Profilschienen (1, 2).
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7. Rahmen nach einem der Anspriche 1 bis 6,

dadurch gekennzeichnet, daB der Biigel (8, 16)
bzw. dessen Schenkel (11, 12) einen doppel-T-for-
migen Querschnitt aufweisen und/oder wenigstens
einen Ansatz (44, 45) aufweist.

Rahmen nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dafB er in ein Montagesy-
stem mit wenigstens einer weiteren Profilschiene
(70, 71) derart integrierbar ist, da3 zumindest der
eine Bugel (8, 16) mit der weiteren Profilschiene
(70, 71) in Eingriff bringbar ist.

Rahmen nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Bigel (8, 16) mit wenigstens
einem Ansaiz (44) in wenigstens eine Langsnut (6)
des weiteren Profils (70, 71) eingreift.
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Fig. 3



EP 0 899 384 A2




EP 0 899 384 A2

Fig. 5
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Fig. 6

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

